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5 alten, beſonders wenn Jünglinge und Mädchen zugleich ſind
Wenn 8 77  1e Gefahr liegt darin, daß der enſch ur unnötiges
1  es und darum unkeuſches Berühren und Betaſten der Schamteile ſich
eine verbotene Luſt erſchaffen will an nenn dieſe Sünde die Sünde der
Selbſtbefleckung oder auch die ſtumme 1*  Un.  de“, fürchten wir ſehr, daß da
Ur Unerfahrene und noch Unſchuldige, beſonders den Mäd E auf
die Sünde Ufmerkſam gemacht und 5 ihr verſucht werden könnten.!)

Ausdrücke wie „Mädchenſchmecker und Schürzenjäger“ eignen ſich nicht
Ul die Kanzel.

inz oſe. Pfeneberger.
47 Allerfrüheſter Beicht⸗, Kommunion⸗ und Firmungs⸗Unterricht.

Von Franz Bobelka, Pfarrer. (IV 100) Graz und ten 1914,
Styria. Geb 1.70

Durch das Kommuniondekret der heiligen Kongregation der Sakramente
Auguſt 1910 un. die Ausführungsverordnungen der hochwürdigſten

öſterreichiſchen Biſchöfe werden Beicht, Kommunion und Firmung In enne
rühere Entwicklungsſtufe des Kindes erlegt Dieſen dreifachen Unterricht auch
den Allerkleinſten beizubringen, iſt der Zweck dieſes Büchleins. Als Anhang
iſt eine 9  0 Urze Belehrung eines uim vorſchulpflichtigen ſtehenden
Kindes, das mit den Sterbeſakramenten verſehen verden ſoll, beigefügt. Das
Büchlein hält die Mitte zwiſchen dem mehr ausführlichen Erſtbeicht⸗ und Erſt⸗
kommunionunterricht vVen Vo Evĩ Pichler und den ganz kurzen Katecheſen
über den gleichen Stoff von Msgr Vo

ſef Paſcher Der Lehrgang iſt recht aMn

ſchaulich, M de Büchleins gemäß indlich fromm Wiederholungen
einzelner Worte, „ſchön“, 41 5„lei  „ „warten“ U. önnen ent
en Ebenſo fallen Verbindungen, wie „ſchlimme Sünden“, „Sünden U⸗
ſammenbringen“, „ewige Lampe“ auf Dagegen ind die vielen Wiederholungs—
fragen enn Hauptvorzug des empfehlenswerten Büchleins.

Linz Anton leninger, Direktor.

48) Ausgewählte Predigten und Predigtentwürfe von Joſeph Ignaz
von Ah, weiland Pfarrer m Kerns Herausgegeben von Dr Beck,
Profeſſor Qn der Univerſität reiburg Schw. 21 bis 23 Lieferung.
Stans 194, Hans von Co., Verlagsbuchhandlung. 80 Pf.

Die angezeigten Lieferungen enthalten ausſchließlich Kaſualpredigten,
die bei der eter der erſten heiligen Kommunion, bei Spendung der Firmung,
bei Primiz  — und Profeßfeiern, bei Bittgängen un Wallfahrten gehalten wur⸗
den und zum Teil chon mn Separatdruck erſchienen varen. Rezenſent kann
IM allgemeinen auf die Ausführungen verweiſen, die ETL m Jahrgang 1912,

656  * dieſer Zeitſchrift den früheren Lieferungen gewidmet hat Es iſt ihm
aber emn Bedürfnis, namentlich den herzlichen, familiären und tieffrommen
Ton der Predigten noch einmal hervorzuheben, durch den ſich das Gemüt
des Zuhörers unwillkürli Angezogen ühlen muß Ob ES dem feſtlichen
Charakter enner Primiz entſprechend iſt, das ema 3u behandeln „Wie

Studenten unterſtützen iſt eine Frage des Geſchmackes, vielleicht
au de Taktes Eine bei einer Profeßfeier gehaltene Predigt räg die Ueber
ſchri „Vom der Klöſter“ uim erſten elle auszuführen „Ihr habt
das Recht, ins Kloſter 3u gehen“ und im zweiten Teile darzulegen „Ihr abt
recht, daß ihr ins Kloſter geht“ 7  E  te der Klöſter“ iſt hier kaum
die teſelbe Predigt umfaßt glei einigen anderen zwan  V  19 Druckſeiten;

In •7  1e Erziehung zur euſchheit— von Dr Gatterer und Dr Krus,
dritte Auflage, Seite

△ 102, findet ſich aſt wörtlich teſelbe elle, aber Unter
Einzelbelehrung: Für die Pubertätszeit! Das iſt ein großer Unterſchied!


